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Christliche Pioniere! 

Gott sei Dank gibt es sie, die Pionierinnen und Pioniere! Leute, die durch ihr Denken, 
Planen und Handeln die Menschheit ein Stück vorwärts brachten! Die irgendetwas 
weiterentwickelt, verbessert oder eine Not gelindert haben! Dabei sind es ja oft die 
kleinen Schritte, die unscheinbaren Beiträge, welche Dimensionen annehmen, von 
denen man nicht zu träumen gewagt hat. 

Und doch: es wäre schön, auch wir könnten davon träumen, etwas Entscheidendes 
beizutragen! So kann es durchaus nützlich sein, bei Leuten anzuklopfen, welche 
über viele kleine Schritte schlussendlich ein spürbarer Segen für die Gesellschaft 
wurden. Johann Sebastian Bach hat seine Werke mit „Soli Deo Gloria“ 
unterschrieben und fein säuberlich aufbewahrt – aber konnte er ahnen, dass er 
einmal der Übervater der europäischen Musik werden würde? Hundert Jahre später 
hat sich Florence Nightingale dazu entschieden, „Schwester“ aller Kranken und 
Leidenden zu sein und wurde so zur Pionierin der modernen Krankenpflege. Und in 
unseren Tagen? Bestimmt befinden sich Pioniere auch in unserer Mitte! Ich denke da 
an den Solarpionier Josef Jenni und an Projekte wie „Rolling Church“, „Philippus“ 
oder „hope“.  

Ein grosser Visionär ist eben von uns gegangen: Nicolas G. Hayek. Mit seiner Pop-
Uhr Swatch verhilft er der serbelnden Schweizer Uhrenindustrie zu einer 
unglaublichen Renaissance. Auch in Sachen Umweltschutz erkennt er die Zeichen 
der Zeit: In den Neunzigerjahren entwickelt er den Traum vom hundertprozentig 
umweltfreundlichen Auto. Er erfindet das Swatch-Mobil. Daraus entsteht der „Smart“. 
Weil dieser jedoch von Mercedes-Benz gegen seinen Willen ohne Hybridantrieb 
umgesetzt wird, steigt er aus und gründet 2007 die Belenos Clean Power AG. 
Zusammen mit dem Paul Scherrer Institut in Würenlingen wird das Projekt 
„Schweizer Brennstoffzelle“ lanciert. In diesen Zellen verbinden sich Wasserstoff und 
Sauerstoff und der dadurch gewonnene Strom setzt dann den Elektromotor in Gang. 
Die ersten Erfahrungen wecken grosse Hoffnung: Wenn die Kosten und die 
Lebensdauer optimiert werden können, wird dies die klimaschonenste Antriebsform 
der Zukunft sein! 

Wie nötig sind doch in unserer Zeit gerade diese Umweltpioniere! Du bist vielleicht 
kein Hayek. Doch viele kleine Menschen, an vielen kleinen Orten, mit vielen kleinen 
Taten, können das Gesicht der Welt verändern! 
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